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Bewertung der eigenen wirtschaftlichen Lage

Wenn Sie an Ihre eigene wirtschaftliche Situation denken, ist Ihre persönliche wirtschaftliche Situation…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Mai 2017
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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Wenn Sie an Ihre eigene wirtschaftliche Situation denken, ist Ihre persönliche wirtschaftliche Situation…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  / Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

sehr gut / gut

weniger gut / schlecht

78

21

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

N
o

v
 0

8

S
e
p
 0

9

J
u
l 
1
0

M
a

i 
1

1

M
rz

 1
2

J
a
n
 1

3

N
o

v
 1

3

S
e
p
 1

4

J
u
l 
1
5

M
a

i 
1

6

M
rz

 1
7

Bewertung der eigenen wirtschaftlichen Lage

Zeitverlauf

S
e
p
 1

7
 -

4
B

T
W

'1
3

B
T

W
'0

9



ARD-DeutschlandTREND September 2017

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu August 2017
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheit mit der Arbeit der Bundesregierung

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? Sind Sie damit sehr zufrieden, zufrieden, weniger zufrieden oder gar nicht zufrieden?
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Zufriedenheit mit der Arbeit der Bundesregierung

Zeitverlauf

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? Sind Sie damit sehr zufrieden, zufrieden, weniger zufrieden oder gar nicht zufrieden?
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Sigmar Gabriel SPD +3

Angela Merkel CDU +4

Wolfgang Schäuble CDU -2

Thomas de Maizière CDU -1

Cem Özdemir* Grüne -2

Martin Schulz SPD +6

Horst Seehofer CSU -1

Christian Lindner FDP -2

Barbara Hendricks SPD -2

Sahra Wagenknecht Linke +3

Alexander Dobrindt CSU -1

Alice Weidel** AfD ±0

sehr zufrieden / zufrieden weniger / gar nicht zufrieden
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu August 2017, *Juni 2017, **Juli 2017
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Spontan: Kenne ich nicht/Kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe

Politikerzufriedenheit

Und nun geht es um Ihre Meinung zu einigen Spitzenpolitikern. Wie ist das mit…? Sind Sie mit ihrer/seiner politischen Arbeit sehr zufrieden, zufrieden, weniger zufrieden 

oder gar nicht zufrieden?
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Und nun geht es um Ihre Meinung zu einigen Spitzenpolitikern. Wie ist das mit Angela Merkel? Sind Sie mit ihrer politischen Arbeit sehr zufrieden, zufrieden, weniger 

zufrieden oder gar nicht zufrieden?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weniger zufrieden / gar nicht zufrieden / kenne ich nicht / kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe
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Und nun geht es um Ihre Meinung zu einigen Spitzenpolitikern. Wie ist das mit Angela Merkel / Martin Schulz? Sind Sie mit ihrer/seiner politischen Arbeit sehr zufrieden, 

zufrieden, weniger zufrieden oder gar nicht zufrieden?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weniger zufrieden / gar nicht zufrieden / kenne ich nicht / kann ich nicht beurteilen / weiß nicht / keine Angabe

Politikerzufriedenheit: Angela Merkel / Martin Schulz

Zeitverlauf
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zum 31. August 2017
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Kenne Merkel/Schulz nicht / weiß nicht / keine Angabe

Direktwahl Bundeskanzler/-in

Wenn man den Bundeskanzler direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden: für Angela Merkel oder für Martin Schulz?
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Wenn man den Bundeskanzler direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden: für Angela Merkel oder für Martin Schulz?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Kenne Merkel/Schulz nicht / weiß nicht / keine Angabe
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stärkere Führungspersönlichkeit -2 (+1)

kompetenter -4 (+1)

glaubwürdiger -3 (±0)

sympathischer +1 (±0)

steht eher zu ihren bzw. seinen Überzeugungen -3 (+2)

näher dran an den Problemen der Bürger -2 (+2)

Angela Merkel Martin Schulz
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43

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Juli 2017
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Spontan: beide gleich/keiner von beiden / weiß nicht / keine Angabe

Profilvergleich Merkel vs. Schulz

Wenn Sie jetzt einmal Angela Merkel mit Martin Schulz vergleichen: Wer von beiden…?
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu August 2017
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Welche Partei sollte die nächste Bundesregierung führen?

Wenn es nach Ihnen ginge, sollte die nächste Bundesregierung wieder von der CDU/CSU geführt sein oder sollte sie von der SPD geführt sein?
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Vergleich 2013 / 2017

Wenn es nach Ihnen ginge, sollte die nächste Bundesregierung wieder von der CDU/CSU geführt sein oder sollte sie von der SPD geführt sein?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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Grüne
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86
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15

42

53
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Bewertung von Diesel-Fahrverboten

In vielen deutschen Städten werden die Grenzwerte für Stickoxide weiterhin deutlich überschritten. Deshalb wird weiter über Fahrverbote für ältere Diesel-PKW in 

Innenstädten diskutiert, um die Luftverschmutzung zu reduzieren. Halten Sie solche Fahrverbote für richtig oder falsch?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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42

53

richtig falsch

16

September 2017 Mai 2017

48 49

richtig falsch

Bewertung von Diesel-Fahrverboten

In vielen deutschen Städten werden die Grenzwerte für Stickoxide weiterhin deutlich überschritten. Deshalb wird weiter über Fahrverbote für ältere Diesel-PKW in 

Innenstädten diskutiert, um die Luftverschmutzung zu reduzieren. Halten Sie solche Fahrverbote für richtig oder falsch?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Vergleichswerte aus dem ARD-DeutschlandTREND Morgenmagazin Mai 2017 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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Die deutsche Automobilindustrie muss wegen der 

Abgas-Manipulationen die Autobesitzer stärker 

entschädigen.

Die Politik geht viel zu nachsichtig mit der 

deutschen Autoindustrie um.

Ab 2030 sollten keine neuen Autos mit Benzin-

oder Dieselmotor mehr zugelassen werden.

stimme eher zu stimme eher nicht zu

83

79

30

14

19

65

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Aussagen zur Zukunft der Automobilindustrie

Derzeit wird über die Zukunft der Automobilindustrie diskutiert. Sagen Sie mit bitte für jede der folgenden Aussagen zu diesem Thema, ob Sie ihr eher zustimmen oder 

eher nicht zustimmen.
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18

Politische Lage in der Welt: Bedrohung für Deutschland?

Empfinden Sie die politische Lage in der Welt für uns in Deutschland als sehr bedrohlich, bedrohlich, wenig bedrohlich oder überhaupt nicht bedrohlich?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Mai 2017 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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19

Politische Lage in der Welt: Bedrohung für Deutschland?

Empfinden Sie die politische Lage in der Welt für uns in Deutschland als sehr bedrohlich, bedrohlich, wenig bedrohlich oder überhaupt nicht bedrohlich?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu Mai 2017 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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Politische Lage in der Welt: Bedrohung für Deutschland?

Zeitverlauf

Empfinden Sie die politische Lage in der Welt für uns in Deutschland als sehr bedrohlich, bedrohlich, wenig bedrohlich oder überhaupt nicht bedrohlich?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe 20
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Linke
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ja, die EU sollte die Türkei mittel- bis 
langfristig aufnehmen

nein, die Türkei sollte nicht 

aufgenommen werden

Parteianhänger

21

12

84

Aufnahme der Türkei in die EU

Seit Jahren wird über eine Mitgliedschaft der Türkei in der Europäischen Union diskutiert. Wie ist Ihre Meinung: Sollte die EU mittel- bis langfristig auch die Türkei 

aufnehmen oder sollte die Türkei prinzipiell nicht in die EU aufgenommen werden?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu August 2016 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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-3 +4
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Aufnahme der Türkei in die EU

Zeitverlauf

Seit Jahren wird über eine Mitgliedschaft der Türkei in der Europäischen Union diskutiert. Wie ist Ihre Meinung: Sollte die EU mittel- bis langfristig auch die Türkei 

aufnehmen oder sollte die Türkei prinzipiell nicht in die EU aufgenommen werden?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent 
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe 22



ARD-DeutschlandTREND September 2017

Die Bundesregierung sollte der türkischen 

Regierung entschiedener entgegentreten.
+5*

Ich finde es gut, dass Angela Merkel 

grundsätzliche Gesprächsbereitschaft gegenüber 

der Türkei signalisiert.

+4*

Die Bundesregierung sollte sich für wirtschaftliche 

Sanktionen gegen die Türkei einsetzen.
-3**

stimme eher zu stimme eher nicht zu

88

80

77

9

17

19

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zu *Februar 2017, **ARD-DeutschlandTREND Morgenmagazin Juli 2017 („Angesichts der Verhaftung von 
Menschenrechtlern sollte sich die Bundesregierung für wirtschaftliche Sanktionen gegen die Türkei einsetzen.“)
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe

Verhältnis zur Türkei

Derzeit wird über den Umgang der Bundesregierung mit der türkischen Regierung diskutiert. Sagen Sie mir bitte für jede der folgenden Aussagen zur Türkei, ob Sie ihr 

eher zustimmen oder eher nicht zustimmen. 

23
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Union
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26

26

44

stimme eher zu stimme eher nicht zu

Parteianhänger

24

80

17

stimme eher zu stimme eher nicht zu

Verhältnis zur Türkei: „Ich finde es gut, dass Angela Merkel grundsätzliche Gesprächsbereitschaft 

gegenüber der Türkei signalisiert.“

Derzeit wird über den Umgang der Bundesregierung mit der türkischen Regierung diskutiert. Sagen Sie mir bitte für jede der folgenden Aussagen zur Türkei, ob Sie ihr 

eher zustimmen oder eher nicht zustimmen. 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte in Deutschland  
Werte in Prozent
Fehlende Werte zu 100 Prozent: Weiß nicht / keine Angabe
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Studieninformation

Grundgesamtheit Wahlberechtigte in Deutschland

Stichprobe Repräsentative Zufallsauswahl / Dual-Frame (Festnetz- und Mobilfunkstichprobe)

Erhebungsverfahren Telefoninterviews (CATI)

Fallzahl 1.503 Befragte

Erhebungszeitraum 4. bis 6. September 2017

Fehlertoleranzen
1,4* bis 3,1** Prozentpunkte
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%

Kontakt @  indi@infratest-dimap.de
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Union SPD Linke Grüne FDP AfD Andere

±0 -2 +1 ±0 +1 ±0 ±0

Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?
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Werte in Prozent / Veränderungen in Prozentpunkten zur Vorwoche
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Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?
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Sonntagsfrage zur Bundestagswahl: Zeitverlauf
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BTW‘05
CDU/CSU: 35,2

SPD: 34,2

Linke: 8,7

Grüne: 8,1 

FDP: 9,8

BTW‘09
CDU/CSU: 33,8

SPD: 23,0

FDP: 14,6

Linke: 11,9

Grüne: 10,7

BTW‘13
CDU/CSU: 41,5

SPD: 25,7

Linke: 8,6

Grüne: 8,4

FDP: 4,8

AfD: 4,7 

AfD

Grüne


